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Anstieg der Flüchtlingszahlen am
Flughafen BER: Ein Blick auf die Fakten

Im ersten Halbjahr 2024 steigen die Zahlen der Flüchtlinge
in der Ausreisestelle am Flughafen BER deutlich.
Brandenburg verstärkt Maßnahmen zur Ausreise.
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Die Situation für Flüchtlinge in Deutschland, insbesondere in
Brandenburg, hat sich in den letzten Monaten merklich
verändert. Der Flughafen BER ist inzwischen zum Schauplatz für



einen Anstieg der Zahl von Menschen geworden, die ausreisen
sollen. Diese Entwicklung wirft zahlreiche Fragen auf, nicht nur
hinsichtlich der einzelnen Schicksale, sondern auch in Bezug auf
die Effizienz des Asylsystems.

Die aktuelle Situation am Flughafen

Im ersten Halbjahr 2024 wurden am Flughafen BER 396
Flüchtlinge in der Ausreisesammelstelle untergebracht, was
mehr als doppelt so viele wie im Vorjahr sind. Die Zunahme ist
nicht nur zahlenmäßig signifikant, sondern zeigt auch die
Dringlichkeit, mit der die Behörden Maßnahmen zur
Abschiebung ergreifen. Im Vergleich dazu waren es 168
Menschen im ersten Halbjahr 2023 und 231 im zweiten Halbjahr
des gleichen Jahres.

Gesamtgesellschaftliche Auswirkungen

Dieser Anstieg an Abschiebungen hinterlässt Spuren in der
Gesellschaft, nicht nur bei den betroffenen Flüchtlingen, sondern
auch bei den hilfsbereiten Institutionen und der Bevölkerung
insgesamt. Der Jesuiten-Flüchtlingsdienst hat die Beratung von
Asylverfahren übernommen und unterstützt die Flüchtlinge auch
in sozialen und seelsorgerischen Belangen. Diese Aufgabe ist
von entscheidender Bedeutung, da viele der betroffenen
Menschen mit emotionalen und psychologischen Belastungen
kämpfen.

Rechtslage und Asylverfahren

Ein zentraler Punkt ist, dass viele dieser Flüchtlinge keine
Voraussetzungen für ein Asylverfahren in Deutschland erfüllen.
Sie stammen entweder aus sicheren Drittstaaten oder haben
bereits in anderen EU-Ländern Asylanträge gestellt. Dies stellt
die Integrationsbemühungen in Deutschland vor neue
Herausforderungen, da betroffene Gruppen oft nicht die
Möglichkeit haben, am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.



Bau eines neuen Ein- und Ausreisezentrums

Um auf die sich verändernde Lage zu reagieren, plant das
Innenministerium den Bau eines neuen Ein- und
Ausreisezentrums am Flughafen BER. Dieses Zentrum soll in der
ersten Hälfte des kommenden Jahres errichtet werden,
vorausgesetzt, der Bebauungsplan wird genehmigt. Es wird
erwartet, dass die Einrichtung im Jahr 2027 ihren Betrieb
aufnehmen kann. Die Schaffung solcher Einrichtungen könnte
langfristig sowohl die Abläufe für Flüchtlinge als auch die
Bedingungen vor Ort verbessern.

Die Stimme der Betroffenen

Die Flüchtlinge an diesem Knotenpunkt stehen oft unter
erheblichem Druck, schnell zu reagieren, während sie
gleichzeitig versuchen, die rechtlichen Möglichkeiten, die ihnen
zur Verfügung stehen, zu verstehen. Das Innenministerium hat
versichert, dass den betroffenen Personen Informationen über
Anwälte und Unterstützungsdienste zur Verfügung gestellt
werden, um so rechtliche Beratung und Unterstützung
sicherzustellen.

Insgesamt zeigt die Situation am Flughafen BER nicht nur die
Herausforderungen, denen Flüchtlinge gegenüberstehen,
sondern spiegelt auch die umfassenden Problematiken des
Asylsystems in Deutschland wider. Während die Behörden
bemüht sind, eine adäquate Lösung zu finden, bleibt
abzuwarten, wie sich die Situation weiter entwickeln wird.
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Details

https://nachrichten.ag/
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